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Arbeitgeber unterstützen die Hamburg City Health Study 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wie kann die Medizin der Zukunft aussehen? 

Wir meinen, sie sollte den Blick auf die komplexen Einflüsse auf Krankheit und Gesundheit der Men-

schen richten, sodass wir häufige Volksleiden wie Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Schlaganfälle, Demenz 

oder Krebs früher erkennen und diesen zielgenau vorbeugen können. Um das zu ermöglichen, müssen 

wir zunächst die Risikofaktoren identifizieren – und zwar auf individueller Ebene. Dieses Ziel verfolgt 

die Hamburg City Health Study (HCHS) und leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Medizin von 

morgen.  

Über 30 Kliniken und Institute des UKE arbeiten in diesem einzigartigen interdisziplinären Projekt zu-

sammen. Bisher wurden über 20.000 Personen eingeschlossen, die als Zufallsstichprobe aus der Ham-

burger Bevölkerung gezogen wurden. Die HCHS ist als eine der größten regionalen Studien weltweit in 

ihrer Breite und Tiefe einmalig und ein Leuchtturmprojekt für die Stadt Hamburg.  

Der Erfolg der Studie steht und fällt mit dem Engagement der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Sie 

verbringen einen ganzen Tag im Epidemiologischen Studienzentrum des UKE, wo wir zahlreiche 

klinische Untersuchungen durchführen und umfangreiche Fragebögen beantwortet werden. Dies er-

fordert Zeit und genau hier bitten wir Sie um Ihre Unterstützung. 

Was können Sie tun? 

Als Arbeitgeber in der Region Hamburg können Sie das Gelingen der Studie aktiv unterstützen. 

Schenken Sie Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Zeit, um es ihnen zu ermöglichen, an der HCHS 

teilzunehmen und somit auch zum Gemeinwohl beizutragen.  

Eine Freistellung für den Besuch im Studienzentrum durch Sie als Arbeitgeber erhöht erfahrungsgemäß 

die Teilnahme. Auf Wunsch erhalten die Teilnehmenden eine Bestätigung ihres Aufenthaltes im 

Studienzentrum, die als Nachweis der Abwesenheit vorgelegt werden kann. 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie die HCHS unterstützen und damit zum Erfolg der Studie beitragen. 

Für Fragen steht Ihnen das Teilnehmer-Management gern jederzeit zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. med. Stefan Blankenberg 
Studienleitung HCHS 
Klinikdirektor und Ärztlicher Leiter Universitäres Herz- und Gefäßzentrum Hamburg 


